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Die Orts-, Bezirks- und Landesleitung des Oberösterreichischen Kameradschaftsbunds wünscht allen 
Freunden, Partnern, Funktionären, Kameradinnen und Kameraden eine besinnliche Weihnachtszeit mit 

vielen frohen Stunden im Kreise ihrer Lieben. Für das neue Jahr wünschen wir ihnen allen beste Gesund-
heit, viel Glück und stets gute Kameradinnen und Kameraden an ihrer Seite!

Frohe Weihnachten

und ein 
gutes neues Jahr 

2020
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ÖAMTC – ein eindrucksvoller Verein
Am 12. November war der OÖKB 
zur Präsentation des ÖAMTC 
von der Offiziersgesellschaft 
OÖ in LINZ eingeladen. In der 
ÖAMTC-Zentrale begrüßte Prä-
sident Obst. Gerhard Utz mit den 
Gästen auch die Lehrgangsteil-
nehmer der Polizei-SiAk sowie 
zahlreiche Offiziere des ÖBH. 
ÖAMC-LGf. Direktor Mag. Ha-
rald Großauer dankte für das In-
teresse und eröffnete sein Referat 
mit einem Film über den Werde-
gang des 1896 als Fahrrad Tou-
ring-Club gegründeten Vereins. 
Nach dessen Fusion mit dem ös-
terr. Automobilclub entstand der 
österr. Automobil und Touring 
Club ÖAMTC. Heute hat er mehr 
als 2 Mio. Mitglieder. Neben der 
klassischen Pannenhilfe vertritt 
er die Interessen seiner Mitglieder 
und ist ihr Helfer in Rechtsfragen. 
Das Leistungsspektrum reicht 
vom Flugrettungsunternehmen 
bis zum Reisebüro. 3.500 Mitar-

beiter in 30 verschiedenen Beru-
fen ermöglichen dies. Einen um-
fassenden Überblick findet man 
auf der Homepage www.oeamtc.
at oder in der ÖAMTC App. 
Besonders interessant waren die 
Ausführungen von Mag. Großau-
er über die künftigen Entwick-
lungen der Mobilität. Neue An-
triebstechniken und Vernetzung 
werden den Verkehr massiv ver-
ändern. Die ÖAMTC-Techniker 
müssen schon heute zur Me-
chanik immer mehr IT-Technik 
beherrschen. Von der Sicherheit 
funktionierender Verkehrsströ-
me hängt auch die wirtschaftli-
che Entwicklung einer Region ab. 
Dazu stellt der ÖAMTC z. B. Ver-
kehrsfunk, Wetterbericht, Flug-
rettungswesen u. v. a. m. landes-
weit zur Verfügung und sichert 
damit die Mobilität. Mit dem 
Dank für die Einladung schloss 
Präsident Obst. Gerhard Utz den 
offiziellen Teil.

OÖKB-LGf. Benno Schinagl mit Präsident Johann Puchner, OG-VzPräs. 
Bgdr. i. R. Erwin Spenlingwimmer, ÖAMTC-LGf. Mag. Harald Großauer und 
der Präsident der Offiziersgesellschaft OÖ, Obst. Gerhard Utz

Land OÖ für Oberst d. G. Dieter Muhr
Einstimmig hat sich die oö. Lan-
desregierung in ihrer letzten 
Sitzung für die Bestellung von 

Obst. d. G. Dieter Muhr zum 
Militärkommandant von OÖ 
ausgesprochen. Bundesminister 
GM Thomas Starlinger hat ihn 
dem Land OÖ zur Bestellung 
vorgeschlagen. Er ist bereits mit 
der Führung betraut und lebt seit 
Langem mit Gattin Kerstin und 
den vier Kindern in Kronstorf. 
LH Mag. Thomas Stelzer stellte 
fest, dass OÖ seit jeher von einem 
starken Heer profitiert hat. Ohne 
die Hilfe des Bundesheers wären 
die Katastrophen der letzten Jahre 
nicht zu bewältigen gewesen. Es 
braucht weiterhin ein leistungs-
fähiges Bundesheer. Eine wichtige 
Rolle wird daher der neue Mili-
tärkommandant haben. Ich bin 
überzeugt, dass Obst. d. G. Muhr 
eine gute Wahl für OÖ ist, so der 
Landeshauptmann. Nun ist die 
Personalvertretung im BMLV am 
Zug, der auch ein Mitwirkungs-
recht zusteht.

Der Landtag hat sich einstimmig für 
den mit der Führung des Militär-
kommandos in OÖ betrauten Obst. 
d. G. Dieter Muhr ausgesprochen.

Glückwünsche zur Ernennung
Dem Leiter der Abteilung Pres-
se des Landes Oberösterreich, 
OAR Gerhard Hasenöhrl, ist per 
Dekret von Bundespräsident Dr. 
Alexander Van der Bellen in An-
erkennung seiner Verdienste der 
Berufstitel Hofrat verliehen wor-
den. Das Staatsoberhaupt würdig-
te damit die vorbildliche Arbeit 
des 64-jährigen leitenden Mitar-
beiters des Landhauses. 
Seit Jahrzehnten liegt es in sei-
ner Verantwortung, den Ober-
österreichern bestmöglich zu 
vermitteln, was Landespolitik 
und Landesverwaltung für sie 
tun. Zuerst als langjährige Pres-
sesprecher des ehemaligen LH 
Dr. Josef Pühringer und ab 1999 
als Leiter der Abteilung Presse. 
Der gebürtige Schärdinger sorgt 
konstruktiv-kritisch und wert-
orientiert mit seinen rund siebzig 

Mitarbeiter(inne)n für die pro-
fessionelle Öffentlichkeitsarbeit 
des Landes Oberösterreich. Der 
OÖKB gratuliert herzlich zur 
Verleihung des Ehrentitels.

Hofrat Gerhard Hasenöhrl, Leiter 
der Abt. Presse des Landes OÖ

Der Landtag dankte

Kamerad KommR Viktor Sigl ist 
bei der Landtagsitzung im De-
zember als Landtagspräsident in 
den verdienten Ruhestand gegan-
gen. Alle Fraktionen dankten ihm 
in höchst anerkennenden Wor-
ten. Ob als Bürgermeister, Land-
tagsabgeordneter, Wirtschaftslan-

desrat, WKOÖ-Präsident oder 
Präsident des oö. Landtags, bei 
ihm stand der Interessenausgleich 
sowie das Zusammenführen von 
Menschen und Interessen trotz 
unterschiedlicher politischer Po-
sitionen immer im Mittelpunkt. 
LH Mag. Thomas Stelzer dankte 
ihm dafür und bezeichnete ihn 
daher auch als „obersten Demo-
kratielehrer“. Seine Weitsicht und 
die Fähigkeit, Ressorts mit Haus-
verstand strategisch zu führen, 
waren wie das miteinander Reden 
sein Markenzeichen, Werte und 
Haltung zu leben, die Leitlinien 
seines Handelns. Dafür schätzt 
man ihn nicht nur in Kameraden-
kreisen. 
Der OÖKB dankt dem vorbild-
lichen Kameraden und Land-
tagspräsidenten für seinen un-
ermüdlichen Einsatz für unser 
Heimatland und seine Bürger. 

Mit besonders anerkennenden Worten und viel Applaus wurde der 
scheidende 1. Präsident des oö. Landtags, KommR Viktor Sigl, von den 
Abgeordneten bei der letzten Sitzung verabschiedet.
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Vorwort 
DES OÖKB-PRÄSIDIUMS

Geschätzte Kameradin-
nen und Kameraden, 
liebe Freunde und 
Gönner des OÖKB!

Wiederum neigt sich ein Jahr 
dem Ende zu und es gilt, vielen 
Menschen Danke zu sagen, die 
uns in den letzten Monaten un-
terstützt, begleitet und unserer 
Wertegemeinschaft gedient ha-
ben. Allen voran unseren treuen 
Kameradinnen und Kameraden, 
den Funktionären der Orts- und 
Stadtverbände sowie jenen der 
Bezirks- und Landesleitung. Sie 
haben 2019 wieder zu einem gu-
ten Vereinsjahr gemacht, indem 
sie mit tollen Veranstaltungen 
und verlässlicher Mitarbeit zum 
regen Vereinsleben beigetragen 
haben. Auch für die Pflege der 
Traditionen, Gedenkstätten und 
die Besuche bei älteren Mitglie-
dern gilt ihnen allen ein recht 
herzliches Vergelt’s Gott!

Dank unseren 
großen Förderern
Dank gilt aber auch unseren 
wohlwollenden Partnern. Zum 
einem dem Land OÖ mit Landes-
hauptmann Mag. Thomas Stelzer 
sowie der Raiffeisenlandesbank 
OÖ mit Präsident NR/Bgm. a. 
D. ÖR Jakob Auer und General-
direktor Heinrich Schaller. Aber 
auch dem Institut Zeileis mit Dr. 
Martin Zeileis sowie dem oö. 
Schwarzen Kreuz mit LGf. Bgdr. 
Dr. Johannes Kainzbauer an der 
Spitze gilt es, Dank zu sagen. Sie 
haben nicht nur durch ihre groß-
zügige wirtschaftliche Unterstüt-
zung, sondern auch jene im ge-
sellschaftlichen Leben den OÖKB 
gefördert und zum gedeihlichen 
Miteinander im Verein als auch 
in unserem Heimatland viel bei-
getragen. Dafür ein herzliches 
Dankeschön aller Kameradinnen 
und Kameraden. 

Stark durch Partner 
und Freunde
Ein großer Dank gilt auch den 
Körperschaften und Vereinen, 
die mit ihrer Zusammenarbeit zu 
diesem gedeihlichen Vereinsjahr 
beigetragen haben. Bundesheer, 
Polizei, Feuerwehr, Rotes Kreuz, 
Zivilschutz, Blasmusikvereine, 
die Goldhauben- und Kopftuch-
trägerinnen, Traditionsverbän-
de, Schützen, Wirtschafts- sowie 
Landwirtschaftskammer, Land-
jugend, Offiziers- und Unteroff-
ziersgesellschaft sowie weitere 
wehrpolitische Vereine, Sportver-
eine u. v. m. Ja, es war eine beein-

druckende Anzahl hochkarätiger 
Organisationen, die das Ansehen 
und die Möglichkeiten unserer 
Wertegemeinschaft mit ihrer 
Zusammenarbeit und den Einla-
dungen zu ihren Veranstaltungen 
gefördert und aktiv unterstützt 
haben. Wir danken dafür und 
werden uns weiterhin bemühen, 
ihnen auch als würdiger Partner 
und Unterstützer ihrer Anliegen 
zur Seite zu stehen. 

Dem OÖKB die Ehre gegeben
Nicht zuletzt gilt es aber den 
zahlreichen Persönlichkeiten aus 
der Politik, Wirtschaft, aber auch 
Kultur und Kirche den Dank für 
ihrer Besuche und Unterstützung 
auszusprechen. Es war uns eine 
Ehre, dass sie bei uns waren. 

Wichtige Ankündigungen
Zum Jahresende gilt es aber auch, 
einen Blick in die Zukunft zu 
werfen. Neben einer ganzen Rei-
he von geplanten Veranstaltun-
gen gibt es auch organisatorische 
Veränderungen. So wird heuer 
die Umstellung der Erfassung der 
Standesblätter endgültig online 
erfolgen. Alle Funktionäre werden 
per Newsletter bzw. E-Mail und 
ggf. Brief ausführlich informiert 
werden. Die zeitgerechte und voll-
ständige Erfassung der Daten mit 
den Standesmeldungen ist 2020 
besonders wichtig. Sie dient der 
Festlegung der Anzahl der Dele-
gierten der Orts- und Stadtver-
bände beim Landesdelegiertentag 
2020. Nur sie können bei der alle 
vier Jahre stattfindenden Vollver-
sammlung über Anträge und bei 
den Neuwahlen abstimmen. 

Große Veranstaltungen 2020
Der Termin des Landesdelegier-
tentags wird im Frühjahr bekannt 
gegeben. Als zweite Großveranstal-
tung 2020 wird der OÖKB am Tag 
der Kameradschaft beim größten 
österreichischen Blasmusik Tat-
too in der Tipsarena Linz am 24. 
Oktober mitwirken. Es werden bei 
dieser größten Blasmusikshow Ös-
terreichs 17.000 Besucher erwar-
tet. Dort bietet die Polizeimusik 
OÖ als Veranstalter dem OÖKB 
die Gelegenheit, sich öffentlich 

zu präsentieren. Wir sollten uns 
bemühen, mit möglichst vielen 
Fahnenabordnungen, Kameradin-
nen und Kameraden dort dabei 
zu sein. Ermäßigte Eintrittskarten 
werden über die Bezirks- und Lan-
desverbände zu beziehen sein. Alle 
organisatorischen Informationen 
folgen zeitgerecht. Um die rege 
Teilnahme wird auch wieder bei 

der Landesmeisterschaft in Win-
terstockschießen in Sarleinsbach, 
der Asphaltstock-Landesmeister-
schaft in Haigermoos und der LM 
im Scharschießen in Marchtrenk 
gebeten. Es sollte uns allen Pflicht 
sein, zu den geplanten Jubiläums-
festen zahlreich auszurücken. 
Alle Termine sind im Kalender 
der Homepage (www.ooekb.at) 
sowie laufend in den OÖKB-
Nachrichten zu finden.
Die Mitglieder der Landes- und 
Bezirksleitungen freuen sich 
schon jetzt, viele Kameradinnen 
und Kameraden bei den verschie-
denen Anlässen zu treffen und die 
Kameradschaft sowie ihre Werte 
gebührend zu pflegen.
Mit den besten Wünschen für 
eine beschauliche Weihnacht und 
der Vorfreude auf eine erfolgrei-
ches Jahr 2020
Euer OÖKB-Landespräsidium.

Das Schwarze Kreuz dankt!
Allen Kameradinnen und Ka-
meraden, die auch heuer die 
Allerheiligensammlung des 
Schwarzen Kreuzes als Sammler 
so vorbildlich unterstützt haben, 
dankt OÖKB-Vizepräsident, 
OÖSK-Landesgeschäftsführer 
Dr. Johannes Kainzbauer und 
sein Team. Das Landespräsidi-

um des OÖKB schließt sich die-
sem Dank an. Die Kamerad(inn)
en verdienen sich die höchste 
Wertschätzung, sie haben das 
Versprechen, die Opfer der Krie-
ge niemals zu vergessen, mit ih-
rem Beitrag zur Erhaltung der 
Kriegsgräber und Gedenkstätten 
ehrenhaft eingelöst.
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Ein Kapitel der Geschichte
„QUO VADIS EUROPA – 
30 Jahre Fall des Eiser-
nen Vorhangs“ war der 
Titel der interessanten 
Veranstaltung der Raiff-
eisenlandesbank OÖ am 
22. Oktober im Raiffei-
senforum. 

600 Gäste folgten hochkarätigen 
Statements und der Podiumsdis-
kussion. Dabei haben Raiffeisen-
landesbank-Präs. ÖR Jakob Auer, 
Staatssekretär a. D. Dr. Helmut 
Kukacka, Finanzminister Eduard 
Müller, Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer, Botschafterin Dr. 
Irvana Cervenková sowie Osteu-
ropa-Experte Prof. Gerhard Man-
gott und RLB-Generaldirektor Dr. 
Heinrich Schaller ihre Eindrücke 
und Erwartungen dargestellt. 

Erfolg trotz Risikos und 
Ängsten 

Im Dezember 1989 durchschnitt 
LH Dr. Josef Ratzenböck mit Süd-
böhmens Kreisvorsitzendem Mi-
roslav Senkyr bei Wullowitz den 
Stacheldrahtzaun. Der Fall des 
Eisernen Vorhangs war ein Sig-
nal der Auflösung des Ostblocks. 
Die Planwirtschaften wichen der 
sozialen Marktwirtschaft und die 
Diktaturen den Demokratien. Die 
CSSR teilte sich in Tschechien 
und Slowakei. Österreich rückte 
von der Grenze ins Zentrum der 
EU-Länder. Ängste wie etwa die 
Überflutung des Arbeitsmarktes 
mit Billigkräften aus dem Os-
ten erwiesen sich als völlig halt-

los. Auch die Niederlassung von 
Westbetrieben im Osten haben 
mehr Arbeitsplätze in ihren Her-
kunftsländern gebracht, als sie 
dort verloren gingen. Das Frie-
densprojekt Europa wurde zum 
wirtschaftlichen Erfolgsprojekt.

Eine Erfolgsgeschichte

Botschafterin Irvana Cervenko-
vá und LH Mag. Thomas Stelzer 
lobten, wie unkompliziert und 
erfolgreich die Zusammenarbeit 
ihrer Länder funktioniere. Fi-
nanzminister Dipl. Kfm. Eduard 
Müller als Burgenländer unter-
strich die hervorragende Koope-
ration seiner Heimat mit Ungarn. 
Die guten Beziehungen aus der 
Habsburger-Monarchie kamen 

Österreich zugute. Das stellte be-
sonders RLB-Generaldirektor Dr. 
Heinrich Schaller fest. 
Die RLB OÖ war mit ihrer ersten 
Filiale in Brünn/Tschechien ein 
echter Vorreiter. So wurden aus 
Vorurteilen und Ängsten Part-
nerschaften und Chancen. Die 
Lehre daraus: „Alles ist erreich-
bar, wenn es vom gemeinsamen 
Willen, das Beste zu erreichen, 
getragen wird!“ 

Quo vadis Europa?

Ein sehr kontroverses Bild ent-
warf der Osteuropa-Experte 
Prof. Gerhard Mangott von der 
Uni Innsbruck. Die EU inter-
pretiert den Fall des Eisernen 
Vorhangs als Triumph des Wett-

rüstens durch den Westen. Die 
EU-Länder sehen alles national 
und EU-zentriert. Es fehle der 
EU am Verständnis der globalen 
Zusammenhänge. Daher fehlen 
auch gemeinsame Haltungen zu 
den Entwicklungen im Fernen 
Osten und der USA. Es spaltet 
die EU im Verhältnis zu Russland 
und macht sie militärisch macht-
los, politisch uneins und daher 
zu schwach aufgestellt für die 
Herausforderungen der Zukunft. 
Über Sicherheit und Wohlerge-
hen in Europa wird heute täglich 
entschieden. Es braucht globale 
Strategien und gemeinsame Si-
cherheitsstrukturen sowie mehr 
und schnellere Entscheidungs-
wege in der EU. Davon hängt ihre 
Handlungsfähigkeit, Friede und 
Wohlstand künftig ab. 

Die Gemeinschaft stärken

Vieles davon bestätigte die folgen-
de Podiumsdiskussion. Es blieb 
aber kein Zweifel daran, dass nur 
eine starke europäische Gemein-
schaft die Antwort auf künftige 
Herausforderungen sein kann. 
Es braucht schnellere Entschei-
dungsstrukturen und noch besse-
re Zusammenarbeit. Nur Vertrau-
en in die Gemeinschaft kann ihre 
Kräfte entfalten. Die Erfahrungen 
mit Vorurteilen, Ängsten und Be-
fürchtungen der letzten Jahrzehn-
te sollten uns lehren, auf die Kraft 
der Gemeinschaft zu vertrauen. 
Europa muss aktiver Player in 
einer künftig noch globaleren 
Welt werden. Denn wer zu spät 
kommt, den … Auch das Frie-
densprojekt ist noch lange nicht 
abgeschlossen. 

Ihre persönlichen Erlebnisse, als der Eiserne Vorhang fiel, die damaligen 
Erwartungen sowie Befürchtungen und dass was tatsächlich eingetreten 
oder daraus geworden ist, schilderte die hochkarätige Runde bei der 
Podiumsdiskussion. Auch die Beurteilung der momentanen Lage und die 
Zukunftserwartungen kamen zur Sprache.

Der Mittelschulkartellverband mit Staatssekretär a. D. Dr. Helmut Kukacka 
und die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich haben zur Rückschau auf die 
Zeit nach dem Fall des Eisenen Vorhangs eingeladen. Auch ein Schulwettbe-
werb zu diesem Thema wurde ausgelobt und an diesem Abend prämiert.

Finanzminister Dipl. Kfm. Eduard Müller, Professor Gerhard Mangott, Bot-
schafterin Dr. Ivana Cervenkova, Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, 
Generaldirektor Dr. Heinrich Schaller als Gastgeber der Raiffeisenlandes-
bank OÖ
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Termin: Samstag, 8. Februar 2020 (Beginn je nach Beteiligung –
die Moars werden rechtzeitig verständigt!)
Ort: Stockschützenanlage Sarleinsbach im Bezirk Rohrbach
Anmeldung: bei Obm. Franz Meisinger bis 31. Jänner 2020
07283/8295-30863 (Arbeit), 07283/8749 (privat), 
0664/8669709 (Handy), E-Mail: meisinger@34075.at 
Startgeld: 25 Euro/Moarschaft
IBAN: AT983407580004725032, BIC: RZOOAT2L075 bei der RB 
Donau-Ameisberg. Die Bezahlung gilt als fixe Anmeldung!
Fixe Teilnahme in der Reihenfolge des Zahlungseingangs!
Leistungen: Begrüßungsstamperl
Bahn- und Anlagenbenützung
Musikalische Umrahmung bei der Siegerehrung
Warenpreise für die vier Erstplatzierten
Modus: Mit Holzstöcken am Eis – keine verleimten Platten, nur 
unbearbeitete Apfel- und Birnstöcke – Ausschluss des Stocks, des 
Schützen durch Schiedsrichter möglich! Kein Stockwechsel während 
des Spiels. APPELL an Fairness!
•	 Olympische	Stöcke	(max.	50	Shore	–	kein	„Wabeln“)	in	der	Halle	

(wenn kein Eis)  
•	 Die	Vierermoarschaften	nehmen	beide	Arten	von	Stöcken	selber	mit.
•	 Die	Moars	samt	Telefonnummer	sind	bei	der	Anmeldung	anzuge-

ben.
•	 Schiedsrichter	werden	von	der	OG	Sarleinsbach	gestellt.
Gruppen: Je nach Beteiligung bis zu vier Einzelturniere mit 6 Keh-
ren pro Spiel und olympischer Zählweise. Entsprechende Spiegel 
werden ausgegeben. Die Gruppenzuteilung erfolgt mittels Los – bei 
Bedarf unter geografischer Berücksichtigung der Teilnehmermoar-
schaften. Die ersten vier Plätze der gesamten Teilnehmer werden je-
denfalls ausgespielt.
Sonstiges: Während des Turniers besteht die Möglichkeit zum Kauf 
von Getränken und Imbissen im Klublokal des örtlichen Stocksport-
vereins. Nach dem Turnier (ca. 18 Uhr) treffen wir uns im Gasthaus 
Jell (Gollnerweg 1) in Sarleinsbach zur Siegerehrung. Der Wirt bie-
tet neben Getränken auch warme Mahlzeiten (Vorbestellung bei der 
Anmeldung) zum Verkauf an. Mit musikalischer Begleitung lassen 

15. OÖKB-Winterstockmeisterschaft

ANMELDEKARTE
Name des Vereins:

Moar:

Adresse:

Tel.-Nr., E-Mail:

Die Anmeldung kann auch an die Fax-Nr. 07283/8295-
30880 gesandt, telefonisch 0664/8669709 (privat) bzw. 
07283/8295-30863(Arbeit) oder per Mail an meisinger@34075.at 
vorgenommen werden. 
Die Anmeldekarte bitte bis spätestens 31. 1. 2019 zurücksenden an: 
Franz Meisinger, Felsenweg 17, 4152 Sarleinsbach

Datum Stempel und Unterschrift

&

wir den Tag bei gemütlicher Atmosphäre und angeregter Nachbe-
trachtung ausklingen.
Anreise:  Linz – Altenfelden – Sarleinsbach
 Freistadt – Rohrbach – Sarleinsbach
 Niederranna – Hofkirchen – Sarleinsbach
Der Landesverband ersucht um rege Beteiligung sowie um zeitge-
rechte Anreise, wünscht eine gute Fahrt, einen erfolgreichen Ver-
lauf und ein kräftiges Stock Heil!

RESTLESS LEGS – Wenn die Nacht zur Hölle wird

Dr. Martin Zeileis
Facharzt für Physikalische Medizin 
und Rehabilitation
Tel. (+43) 07248/62 351
E-Mail: institut@zeileis.at
Homepage: www.zeileis.at

Restless Legs – mehr als unruhige Nächte 
Sie liegen entspannt im Bett und plötzlich geht’s los: Kribbeln, Zie-
hen und Schmerzen in den Beinen. Sie halten es nicht mehr aus, 
müssen aufstehen, wandern umher, duschen, bürsten, massieren – 
das hilft, aber nur bis Sie wieder ins Bett gehen.

Restless Legs – Definition 
Das Restless-Legs-Syndrom (kurz RLS, auf deutsch: „Syndrom der 
unruhigen Beine“) ist eine neurologische Erkrankung, die sowohl 
vererbt wird als auch als Folge anderer Erkrankungen vorkommt. 
Ihr Ursprung liegt im Zentralnervensystem. Die Beschwerden treten 
vor allem nachts bzw. bei körperlicher Entspannung auf und bessern 
sich bei Bewegung.

Restless Legs – klassische Therapie 
Die medikamentöse Therapie setzt auf 2 Medikamentengruppen: 
1. Levodopa und Dopaminagonisten, 2. Benzodiazepine und Opi-
ate. Je nach Schwere werden Therapeutika der ersten und zweiten 
Wahl eingesetzt. Wirksamkeit, Gegenanzeigen und Nebenwirkun-
gen entscheiden über Kombination der Mittel. Ursprünglich ist bei 
Parkinson-Krankheit L-Dopa, eine Vorstufe des Nervenbotenstoffs 
Dopamin eingesetzt worden. Es ist mit der körpereigenen Substanz 
ident, die auch bei RLS zu wenig vorhanden ist oder nicht richtig 
funktioniert. Wie L-Dopa beim Restless-Legs-Syndrom wirkt, ist 
bislang noch nicht restlos geklärt.

Restless Legs – Zeileis Therapie
Im Institut Zeileis wird ergänzend zur beschriebenen medikamen-
tösen Behandlung mit physikalisch-therapeutischen Maßnahmen 
behandelt. Jeder Patient erhält eine persönlich erscheinungsbezo-
gene Therapie. Neben den weltweit einzigartigen Behandlungen mit 
Hochfrequenzströmen (d’Arsonvalisation), Eigenblutinjektionen 
(Serum) und hochfrequente Magnetfelder (Solenoid) setzt man auf 
Heilgymnastik (v. a. Entspannung), Massagen (klassisch und spezi-
ell), Flächenlaser, Resonanz-Magnetfeld-Therapie, Vitalfeldtherapie, 
Magnetfeldmatte (niederfrequentes Magnetfeld), Lichttherapie so-
wie ausgesuchte Anwendungen aus dem Bereich der Elektro-, Hyd-
ro- und Balneotherapie der hauseigenen Thermalheilquelle. 
Für ausführliche Informationen können sich Mitglieder des OÖKB 
jederzeit zu einem persönlichem Arztgespräch im Institut Zeileis an-
melden. Tel. 07248/62351). Informationen zu den mit gekennzeich-
neten Anwendungen auf der Homepage www.zeileis.at

Unsere
Gesundheit
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